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Sören Urbansky
Steppengras und Stacheldraht
Eine Geschichte der chinesisch-russischen Grenze

»Dieses meisterhafte Panorama erweckt die Geschichte zum Leben.«
Caroline Humphrey, University of Cambridge

»Eine umfassende Geschichte, die drei Jahrhunderte umspannt und 
einen anthropologischen Einblick in das alltägliche Leben von Chinesen 
und Russen, Mongolen und Kosaken bietet. Das Ergebnis ist ein farben-
froher und lebendiger Bericht über das russisch-chinesische Grenz-
gebiet.« Sebastian Conrad, FU Berlin

Während die chinesisch-russische Grenze im 17. Jahrhundert vage 
 markiert durch die Step pe verlief, entwickelte sie sich im 20. Jahr-
hundert zu einer streng patrouillierten Barriere mit Wachtürmen und 
Stacheldraht. Sören Urbansky  erzählt erstmals die Geschichte ihres 
 Verlaufs und stellt dabei die Lebenswelten der  Grenzbewohnerinnen 
und  Grenzbewohner und die globalen Verstrickungen in den Mittel-
punkt. Seine Prota gonisten sind Eisenbahnangestellte, Hirten, 
Schmuggler und Partisanen. 

Urbansky zeigt, wie es den Staaten gelang, traditionelle Grenz-
landkulturen zu unterdrücken, indem sie verwandtschaftliche, kultu-
relle, wirtschaftliche und religiöse Verbindungen durch Gesetze,  
Gewalt, Depor tation, Zwangsassimilation und Propaganda kappten.   
So erwei tert dieses Buch  unser  Verständnis davon, wie Grenzen fest- 
gelegt  werden und welche Konsequenzen das  zeitigt.

Sören Urbansky  ist  Historiker und seit 2023 Professor für Osteuro päische Geschichte 
an der Ruhr-Universität  Bochum. Zuvor forschte er am Deutschen Historischen 
 Institut Washington und leitete zuletzt dessen Pazifikbüro im kalifornischen 
 Berkeley.


